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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Bidmon, Clemens 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 

 
          Angestellter der TÜV Rheinland LGA Products GmbH  

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
           DIN NA 095-05-01-02 AK „Sicherheit von Spielzeug-Chemische Eigenschaften“ 
           CEN/TC 52/WG5 „Safety of toys-Chemical properties“  
           DIN NA 062-08-93 AA “Bedarfsgegenstände aus Kunststoff in Kontakt mit  
           Lebensmitteln- Prüfung der Migration aus Kunststoffen  
                         

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
           keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Nürnberg, 07.12.2017  gezeichnet 
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
 Both, Saskia 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Saarbrücken, 09.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Brandsch, Rainer 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Aus übernommenen Aufträgen  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Modellierung Task Force, JRC, DG  Sanco, EU-Kommission  
     
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          Werden im Einzelfall mitgeteilt  
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Gilching,26.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Franz, Roland 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Beschäftigungsverhältnis (quasi öffentlicher Dienst) bei der Fraunhofer Gesellschaft am  
          Fraunhofer IVV in Freising  

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Mitglied des CEF-Panels der Europäischen Lebensmittelsicherheitsbehörde EFSA  
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          Mitglied im wissenschaftlichen Board der Fachzeitschrift:                                                          
          Food Additives and Contaminants 
          Assistant Editor der Fachzeitschrift: Food Packaging and Shelf Life  
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Freising,05.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Goldbeck, Christophe 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Münster-Emscher-Lippe (CVUA-MEL); 
          Vorlesungen, Vorträge und Kurse zu Analytik und Bewertung von Bedarfsgegenständen  
          und Kosmetika 

 
2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-

geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 
 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          staatliche Institutionen 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Münster, 19.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum Unterschrift 
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Grob, Konrad 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
          (Kautonales Labor Zürich, EFSA)  

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          EFSA (CEF Panel) 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Fehraltorf,01.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Harling, Antje 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Angestelltenverhältnis an der Papiertechnischen Stiftung Heidenau, Bereichsleitung      
          Materialprüfung & Analytik, Dienstleistung und FuE Arbeiten 

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          Die PTS ist ein Forschungs- und Dienstleistungsunternehmen und bearbeitet u.a. öffent- 
          lich geförderte Forschungsprojekte sowie direkte Aufträge von Firmen 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Mitglied des DIN Beirats „Papier, Pappe, Faserstoff“ sowie AA „chemische Prüf- 
          verfahren Papier“ 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Freital,04.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
 Krings, Volker 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Mitarbeiter des Wirtschaftsverbands der deutschen Kautschukindustrie e.V. 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine  
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Umweltbundesamt FG-KTW  
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Frankfurt,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Lindner, Sabine 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 

 
          Angestellte bei Plastics Europe Deutschland e.V. 

  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Ordentliches Mitglied im UBA-Fachgremium „Kunststoffe und andere nicht metallene 
          Materialien im Kontakt mit Trinkwasser“ 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Frankfurt,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Nießner, Reinhard 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Starnberg, 11.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Persin, Christoph 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Verband Deutscher Papierfabriken e.V. (Angestellte) 
          pwb-food-consulting GBR (Inhaber)  

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Forschungskreis der Ernährungsindustrie e.V.: 
          Mitglied des erweiterten wissenschaftlichen Beirats  
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Hamburg,06.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Pfau, Wolfgang 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Angestellt bei GAB Consulting GmbH, Stade  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Hamburg, 29.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
 Richter, Lydia 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 

 
          keine 

  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Fellbach,06.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
 Schuster, Ramona 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Wissenschaftliche Mitarbeiterin des Umweltbundesamtes  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Langjährige enge Zusammenarbeit des BfR und UBA 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Bad Elster,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
PD Dr. Seidel, Albrecht 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Aus Beschäftigung als Vorstand und Geschäftsführer der „Biochemisches Institut für 
          Umweltcarcinogene Prof. Dr. Gernot Grimmer-Stiftung“ 

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          aktuell aus gefördertem Forschungsprojekt der DFG (persönliche Bewilligung) - 
          Laufzeit: Okt. 2017 bis Sept. 2020 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Großhansdorf, 18.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Simat, Thomas 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          C-3 Professur an der TU Dresden 
          vereinzelt Honorare auf Vortragsveranstaltungen  

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          Forschungsprojekte aus öffentlichen Mitteln gefördert, z.T. auch aus Industriemitteln  
          Vereinzelt Forschungsdienstleistungen  
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          GDCh AG Bedarfsgegenstände 
          Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Bundesverbandes Naturwaren Naturkost (BNN) 
          Scientific Advisor in der ILSI Packaging Materials Task Force 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Dresden,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift



 
 
 
 
 
 

Seite 1 von 2 

 
Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Stähle, Sieglinde 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Gehalt als Wissenschaftliche Angestellte des BLL e.V. 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Reisekosten für Sitzungstage, der Deutschen Lebensmittelbuchkommission von BLE 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
           keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Berlin,15.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Ungeheuer, Peter 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 

 
          Stellvertretender Geschäftsführer im Verband TEGEWA e.V. 

  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Frankfurt, 12.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Wennemer, Ansgar 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          TÜV Rheinland LGA Products GmbH, Angestellter  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          CEN/TC 347/WG 1 Analyseverfahren für Allergene  
          CEN/TC 170/WG 8 Nickel release 
          § 64 UAG „Elemente in Schmuck“ 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Köln,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift


